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(54) Brenner

(57) Die Erfindung betrifft einen Brenner, umfassend
einen zylinderförmigen Brennerkörper (1), der an einer
seiner beiden Stirnseiten (2) eine Zuführung (3) für ein
zu verbrennendes Brennstoff- �Luft-�Gemisch aufweist,
der an seiner anderen Stirnseite (4) verschlossen und
dessen Umfangsoberfläche mindestens teilweise als
Brennfläche (5) ausgebildet ist, wobei im Brennerkörper
(1) ein hülsenförmiges Strömungsführungselement (6)
für das Brennstoff-�Luft- �Gemisch angeordnet ist, das sich
an die Zuführung (3) anschließt, das sich bis in den Be-
reich der verschlossenen Stirnseite (4) erstreckt und das

einen Hülseninnen- (7) und einen Hülsenaußenraum (8)
definiert, welche miteinander im Bereich der verschlos-
senen Stirnseite (4) pneumatisch in Verbindung stehen,
wobei der Hülsenaußenraum (8) ringspaltartig ausgebil-
det ist und sich mindestens zwischen der Brennfläche
(5) und dem Strömungsführungselement (6) erstreckt.
Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass der ringspalt-
artige Hülsenaußenraum (8) mindestens im Bereich der
Brennfläche (5) bezüglich seiner Durchströmquer-
schnittsfläche in Richtung der Zuführung (3) kleiner wer-
dend ausgebildet ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Brenner gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
�[0002] Ein Brenner der eingangs genannten Art ist
nach der EP 1 538 395 A1 (siehe dort Figur 1) bekannt.
Dieser Gasgebläsebrenner besteht aus einem zylinder-
förmigen Brennerkörper (Flammkörper), der an einer sei-
ner beiden Stirnseiten eine Zuführung für ein zu verbren-
nendes Brennstoff-�Luft-�Gemisch (typischerweise Erd-
gas- �Luft-�Gemisch) aufweist, der an seiner anderen Stirn-
seite verschlossen und dessen Umfangsoberfläche min-
destens teilweise als Brennfläche ausgebildet ist, wobei
im Brennerkörper ein hülsenförmiges Strömungsfüh-
rungselement für das Brennstoff- �Luft- �Gemisch angeord-
net ist, das sich an die Zuführung anschließt, das sich
bis in den Bereich der verschlossenen Stirnseite er-
streckt und das einen Hülseninnen- und einen Hülsen-
außenraum definiert, welche miteinander im Bereich der
verschlossenen Stirnseite pneumatisch in Verbindung
stehen, wobei der Hülsenaußenraum ringspaltartig aus-
gebildet ist und sich mindestens zwischen der Brennflä-
che und dem Strömungsführungselement erstreckt.
�[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Verbrennung bzw. das Brennverhalten eines Brenners
der eingangs genannten Art zu verbessern.
�[0004] Diese Aufgabe ist mit einem Brenner der ein-
gangs genannten Art, der auch als Ölbrenner ausgebildet
sein könnte, durch die im Kennzeichen des Patentan-
spruchs 1 aufgeführten Merkmale gelöst.
�[0005] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
der ringspaltartige Hülsenaußenraum mindestens im Be-
reich der Brennfläche bezüglich seiner Durchströmquer-
schnittsfläche in Richtung der Zuführung kleiner werdend
ausgebildet ist.
�[0006] Mit anderen Worten ausgedrückt, ist erfin-
dungsgemäß dafür gesorgt, dass die Zuführung des
Brennstoff-�Luft-�Gemisches zur Brennfläche gleichmäßi-
ger erfolgt, und zwar dadurch, dass der Raum zwischen
dem Strömungsführungselement und der Brennfläche in
Richtung Gaszuführung immer kleiner wird, was der Er-
kenntnis Rechnung trägt, das mit fortschreitender Lauf-
länge in Richtung Zuführung bereits immer mehr Ge-
misch durch die Brennfläche hindurchgetreten ist, mithin
ein immer kleiner werdender Volumenstrom in Richtung
Zuführung strömt.
�[0007] Andere vorteilhafte Weiterbildungen des erfin-
dungsgemäßen Brenners ergeben sich aus den abhän-
gigen Patentansprüchen.
�[0008] Der Vollständigkeit halber wird noch auf die DE
698 12 219 T2 hingewiesen (siehe insbesondere Figur
1), bei der zwar auch ein kegelstumpfförmiges Strö-
mungsführungselement im Brennerkörper angeordnet
ist, dieses ist aber genau entgegengesetzt orientiert po-
sitioniert. Außerdem weist es Durchströmöffnungen auf,
durch die Gemisch aus seinem Innenraum wieder in den
Spaltbereich zwischen Brennfläche und Strömungsfüh-
rungselement strömen kann. Dieses Strömungsfüh-

rungselement trägt somit nicht wie das erfindungsgemä-
ße zur Vergleichmäßigung der Strömung im Brennerkör-
per und damit nicht zu angestrebten Verbesserung der
Verbrennung bei.
�[0009] Der erfindungsgemäße Brenner einschließlich
seiner vorteilhaften Weiterbildungen gemäß der abhän-
gigen Patentansprüche wird nachfolgend anhand der
zeichnerischen Darstellung eines bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert.

Es zeigt

�[0010]

Figur 1 perspektivisch den erfindungsgemäßen
Brenner, hier als Gasgebläsebrenner;

Figur 2 im Schnitt den Brennerkörper mit in Richtung
Zuführung kleiner werdendem Hülsenaußen-
raum (die Strömung ist durch Pfeile darge-
stellt); und

Figur 3 in Seitenansicht eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform des hülsenförmigen Strömungs-
führungselements.

�[0011] Der in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Gasge-
bläsebrenner besteht aus einem zylinderförmigen Bren-
nerkörper 1, der an einer seiner beiden Stirnseiten 2 eine
Zuführung 3 für ein zu verbrennendes Gas- �Luft- �Gemisch
aufweist. Der Brennerkörper 1 ist ferner an seiner ande-
ren Stirnseite 4 verschlossen. Seine zylindrische Um-
fangsoberfläche (Mantelfläche, auch Verteileroberfläche
genannt) ist mindestens teilweise als Brennfläche 5 aus-
gebildet, wobei die Mantelfläche im Bereich der Brenn-
fläche 5 Durchgangsbohrungen für das Gas- �Luft-�Ge-
misch aufweist und von die eigentliche Brennfläche 5
bildenden metallischen Drähten (Drahtgewirke oder
Drahtgewebe) umschlossen ist.
�[0012] Ferner ist vorgesehen, dass der äußere Bren-
nerkörper 1 aus einem ersten, die Zuführung 3 bildenden,
hohlzylindrischen Rohrstück 11, aus einem zweiten, von
der Brennfläche 5 umschlossenen, hohlzylindrischen
Rohrstück 12 mit Durchtrittsöffnungen für das Brenn-
stoff- �Luft- �Gemisch und einer deckelartig ausgebildeten
Stirnseite 4 gebildet ist. Die verschlossen ausgebildete
Stirnseite 4 des Brennerkörpers 1 ist dabei mit einer in
Richtung Strömungsführungselement 6 weisenden kon-
vexen Wölbung 13 versehen, die im Zusammenwirken
mit dem noch zu erläuternden Strömungsführungsele-
ment 6 zu einer gleichmäßigen Verteilung des Brenn-
stoff- �Luft- �Gemisches im Innern des Brennerkörpers 1
beiträgt. Die Strömung des Brennstoff-�Luft-�Gemisches
kühlt darüber hinaus vorteilhafterweise die gewölbte
Stirnseite 4.
�[0013] Ferner ist mit Verweis auf Figur 2 und in an sich
bekannter Weise im Brennerkörper 1 ein hülsenförmiges
Strömungsführungselement 6 für das Gas-�Luft- �Gemisch
angeordnet. Dieses schließt sich an die Zuführung 3 an
und erstreckt sich bis in den Bereich der verschlossenen
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Stirnseite 4. Dabei definiert es einen Hülseninnen- 7 und
einen Hülsenaußenraum 8, welche Räume miteinander
im Bereich der verschlossenen Stirnseite 4 über entspre-
chende Öffnungen oder dergleichen (zum Beispiel die
noch zu erläuternden Ausnehmungen 10) pneumatisch
in Verbindung stehen. Dabei ist der Hülsenaußenraum
8 ringspaltartig ausgebildet und erstreckt sich minde-
stens zwischen der Brennfläche 5 und dem Strömungs-
führungselement 6. Wie insbesondere aus Figur 2 er-
sichtlich, erstreckt sich der Hülsenaussenraum 8 bei der
bevorzugten Ausführungsform sogar von der einen bis
zur anderen Stirnseite 3, 4.
�[0014] Wesentlich für alle Ausführungsformen des er-
findungsgemäßen Brenners ist nun, dass der ringspalt-
artige Hülsenaußenraum 8 mindestens im Bereich der
Brennfläche 5 bezüglich seiner Durchströmquerschnitts-
fläche in Richtung der Zuführung 3 kleiner werdend aus-
gebildet ist. Wie eingangs erläutert, führt diese Maßgabe
wegen Berücksichtigung des Volumenausgleichs zu ei-
ner sehr gleichmäßigen Brennstoffzufuhr zur Brennflä-
che 5 und damit zu einer sehr gleichmäßigen Verbren-
nung.
�[0015] Besonders bevorzugt ist in diesem Zusammen-
hang vorgesehen, dass das Strömungsführungselement
6 hülsenaussenraumseitig und mindestens im Bereich
der Brennfläche 5 konusförmig ausgebildet ist. Wenn fer-
ner das Strömungsführungselement 6 auch hülsenin-
nenraumseitig konusförmig ausgebildet ist, kann dieses
sogar insgesamt konusförmig aus Blechmaterial gebildet
sein (siehe hierzu insbesondere Figur 2 und 3). - Selbst-
verständlich kommen aber auch andere Ausführungsfor-
men des Strömungsführungselements 6 in Betracht, so-
lange bei diesen der Hülsenaussenraum 8 in Richtung
Zuführung 3 kleiner werdend ausgebildet ist.
�[0016] Um das erfindungsgemäße Strömungsfüh-
rungselement 6 gut und auf möglichst einfache Weise
am Brennerkörper 1 fixieren zu können (zum Beispiel
einfach durch Einstecken), weist das zufuhrseitige Ende
des Strömungsführungselements 6 einen Außendurch-
messer auf, der einem zufuhrseitigen Innendurchmesser
des Brennerkörpers 1 entspricht.
�[0017] Zur Zentrierung des Strömungsführungsele-
ments 6 innerhalb des Brennerkörpers 1 ist vorgesehen,
dass an diesem hülsenaussenraumseitig mindestens
ein, vorzugsweise drei und mehr (zum Beispiel sechs -
siehe Figur 2 und 3) Distanzelemente 9 angeordnet sind.
Diese in Figur 2 schraffiert dargestellten Distanzelemen-
te 9 sind dabei sich an einer Innenseite des Brennerkör-
pers 1 abstützend ausgebildet. Ferner sind die Distanz-
elemente 9 als streifenförmige Bauteile zur Strömungs-
führung mindestens im Bereich der Brennfläche 5 ange-
ordnet. Die sechs kleinen Striche in Figur 2 deuten dabei
die Fixierungspunkte bzw. -linien (zum Beispiel per
Schweißung) für die in dieser Figur 2 an diesen Umfangs-
positionen nicht dargestellten Distanzelemente 9 an (das
obere und untere Distanzelement 9 ist in Figur 2 aber
dargestellt; Figur 3 zeigt vier von insgesamt sechs Di-
stanzelementen 9). Zur Axialen Fixierung ist weiterhin

vorgesehen, dass das Distanzelement 9 eine axiale Ab-
stützung des Strömungsführungselements 6 gegen die
verschlossene Stirnseite 4 bildet. Zwischen dem Strö-
mungsführungselement 6 bzw. den Distanzelementen 9
und der Stirnseite 4 besteht dabei vorzugsweise zur Mi-
nimierung der Wärmeübertragung (jeweils) nur ein
punktförmiger Kontaktbereich.
�[0018] Schließlich sind, wie insbesondere Figur 2 und
3 zeigt, bei Verwendung mehrerer Distanzelemente 9
zwischen diesen am zuführungsabgewandten Ende des
Strömungsführungselements 6 den Hülseninnenraum 7
mit dem Hülsenaussenraum 8 pneumatisch verbindende
Ausnehmungen 10 vorgesehen. Diese dienen dazu, das
Gas-�Luft- �Gemisch im Zusammenwirken mit der Wöl-
bung 13 möglichst gleichmäßig einem jeweils durch zwei
Distanzelemente 9 gebildeten Strömungsspalt zuzulei-
ten, wodurch gleichzeitig auch die Stirnseite 4 gekühlt
wird.

Bezugszeichenliste

�[0019]

1 Brennerkörper
2 Stirnseite
3 Zuführung
4 Stirnseite
5 Brennfläche
6 Strömungsführugselement
7 Hülseninnenraum
8 Hülsenaußenraum
9 Distanzelement
10 Ausnehmung
11 Rohrstück
12 Rohrstück
13 Wölbung

Patentansprüche

1. Brenner, umfassend einen zylinderförmigen Bren-
nerkörper (1), der an einer seiner beiden Stirnseiten
(2) eine Zuführung (3) für ein zu verbrennendes
Brennstoff-�Luft-�Gemisch aufweist, der an seiner an-
deren Stirnseite (4) verschlossen und dessen Um-
fangsoberfläche mindestens teilweise als Brennflä-
che (5) ausgebildet ist, wobei im Brennerkörper (1)
ein hülsenförmiges Strömungsführungselement (6)
für das Brennstoff- �Luft-�Gemisch angeordnet ist, das
sich an die Zuführung (3) anschließt, das sich bis in
den Bereich der verschlossenen Stirnseite (4) er-
streckt und das einen Hülseninnen- (7) und einen
Hülsenaußenraum (8) definiert, welche miteinander
im Bereich der verschlossenen Stirnseite (4) pneu-
matisch in Verbindung stehen, wobei der Hülsenau-
ßenraum (8) ringspaltartig ausgebildet ist und sich
mindestens zwischen der Brennfläche (5) und dem
Strömungsführungselement (6) erstreckt,�
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dadurch gekennzeichnet, �
dass der ringspaltartige Hülsenaußenraum (8) min-
destens im Bereich der Brennfläche (5) bezüglich
seiner Durchströmquerschnittsfläche in Richtung
der Zuführung (3) kleiner werdend ausgebildet ist.

2. Brenner nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Strömungsführungselement (6) minde-
stens hülsenaussenraumseitig und mindestens im
Bereich der Brennfläche (5) konusförmig ausgebil-
det ist.

3. Brenner nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Strömungsführungselement (6) hülsenin-
nenraumseitig konusförmig ausgebildet ist.

4. Brenner nach Anspruch 2 und 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Strömungsführungselement (6) insgesamt
konusförmig aus Blechmaterial gebildet ist.

5. Brenner nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das zufuhrseitige Ende des Strömungsfüh-
rungselements (6) einen Außendurchmesser auf-
weist, der einem zufuhrseitigen Innendurchmesser
des Brennerkörpers (1) entspricht.

6. Brenner nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, �
dass am Strömungsführugselement (6) hülsenaus-
senraumseitig mindestens ein, vorzugsweise drei
und mehr Distanzelement�(e) (9) angeordnet ist
(sind).

7. Brenner nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Distanzelement (9) als streifenförmiges
Bauteil zur Strömungsführung mindestens im Be-
reich der Brennfläche (5) angeordnet ist.

8. Brenner nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, �
dass sich das Distanzelement (9) an einer Innen-
seite des Brennerkörpers (1) anliegend ausgebildet
ist.

9. Brenner nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Distanzelement (9) eine axiale Abstützung
des Strömungsführungselements (6) gegen die ver-
schlossene Stirnseite (4) bildet.

10. Brenner nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, �
dass bei Verwendung mehrerer Distanzelemente

(9) zwischen diesen am zuführungsabgewandten
Ende des Strömungsführungselements (6) den Hül-
seninnenraum (7) mit dem Hülsenaussenraum (8)
pneumatisch verbindende Ausnehmungen (10) vor-
gesehen sind.

11. Brenner nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Brennerkörper (1) aus einer zylindrischen
Mantelfläche mit Durchgangsbohrungen gebildet
und diese von der aus metallischen Drähten gebil-
deten Brennfläche (5) umschlossen ist.

12. Brenner nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der äußere Brennerkörper (1) aus einem er-
sten, die Zuführung (3) bildenden, hohlzylindrischen
Rohrstück (11), aus einem zweiten, von der Brenn-
fläche (5) umschlossenen, hohlzylindrischen Rohr-
stück (12) mit Durchtrittsöffnungen für das Brenn-
stoff-�Luft-�Gemisch und einer deckelartig ausgebil-
deten Stirnseite (4) gebildet ist.

13. Brenner nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die verschlossen ausgebildete Stirnseite (4)
des Brennerkörpers (1) eine Richtung Strömungs-
führungselement (6) weisende konvexe Wölbung
(13) aufweist.
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